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Vielfalt leben – Leipzig auf dem Weg zur Inklusion

Werner-Vogel-Schule auf neuen Wegen

Regisseurin Hella Wenders in Leipzig
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Teilhabeforum,  Bildungskonferenz, 
Bildungspolitische Stunde: nicht nur 
diese  drei  Veranstaltungen stehen 
derzeit  in  Leipzig  unter  der  Über-
schrift „Inklusion“. Die Frage, inwie-
weit Inklusion in der Bildung umge-

setzt  werden  kann,  bewegt  Schu-
len,  Kindertageseinrichtungen, Kul-
turstätten  und  viele  andere.  Viele 
Akteure  sind  an  der  Erarbeitung 
des  Teilhabeplans  für  die  Stadt 
Leipzig oder an der 6. Leipziger Bil-

dungskonferenz  beteiligt.  Ein  Bei-
spiel  für  das  Beschreiten  neuer 
Wege unter dem Stichwort „inklusi-
ve  Bildung“  ist  die  Werner-Vogel-
Schule in Lößnig.

Die  Werner-Vogel-Schule  ist  eine 
staatlich  genehmigte  Ersatzschule 
für 88 Schüler/-innen mit Förderbe-
darf  im  Schwerpunkt  geistige  Ent-
wicklung. In den einzelnen dreijähri-
gen  Stufen  (Unter-,  Mittel-,  Ober- 
und Werkstufe) werden jeweils sie-
ben bis zwölf Schüler/-innen in den 
Klassen unterrichtet und von einem 
engagierten Team begleitet.
Mit der Ratifizierung der UN-Behin-
dertenrechtskonvention 2009 hat in 
der Schule ein neues Nachdenken 
über deren weitere Entwicklung be-
gonnen. Trotz des erfolgreichen Ar-
beitens  der  Förderschule  und  be-
ständiger  Schülerschaft  ist  das 
Team der Schule seit 2009 konzep-
tionell und praktisch auf dem Weg, 
integrative und inklusive Modelle zu 
erproben und zu entwickeln. In Ko-
operationsprojekten, bei der Beglei-
tung von Kindern in der Integration 
und  im  Austausch  mit  anderen 
Schulen  konnten  bereits  viele  Er-
fahrungen gesammelt werden.
Im Herbst 2014 startete das Projekt 
KiB  (Konzept  integrative  Beschu-
lung). Eine Steuergruppe setzt sich 
derzeit sehr intensiv mit der Vision 
der  Öffnung  der  Förderschule  für 

Kinder  ohne  Förderbedarf  ausein-
ander. Die Erweiterung der Förder-
schule soll zu einer integrativen Be-
schulung  von  Schüler/-innen  mit 
und ohne Förderbedarf  unter dem 
Dach des Diakonischen Werkes In-
nere  Mission  Leipzig  e.V.  führen. 
Dafür ist eine bauliche Erweiterung 
geplant.

Danach gefragt, was die Motivation 
für einen solch großen Umbruch ist, 
antwortet  die  Steuergruppe:  
„Die  UN-Behindertenrechtskonven-
tion  hat  unser  Nachdenken  ange-
stoßen. Wir  sehen den Bedarf  für 
ein solches Projekt  in Leipzig auf-
grund  der  gesetzlichen  Forderun-
gen  nach  inklusiver  Beschulung 
und  der  Notwendigkeit  integrativer 
Schulplätze  aus  Sicht  der  Eltern. 
Hinzu kommt, dass die Schülerzah-
len stetig steigen und somit der ge-
nerelle  Bedarf  an  Schulplätzen 
wächst.  Am  wichtigsten  ist  uns 

aber, dass wir die Teilhabe unserer 
Schülerinnen  und  Schüler  am  ge-
samtgesellschaftlichen  Leben stär-
ken  und fördern  möchten und ein 
Projekt  dieser  Art  unsere  eigene 
Schule  und  die  Schullandschaft 
Leipzigs  enorm  bereichern  würde. 
Auch  aktuelle  Veränderungen  des 
Sächsischen Gesetzes für Schulen 
in  freier  Trägerschaft  spielten  für 
die  Entscheidung zum  KiB-Projekt 
eine  Rolle.“
Darüber hinaus profitiert die Schule 
von  einem  seit  Jahren  auf-  und 
ausgebauten  Netzwerk  und  dem 
Erfahrungen  der  Mitarbeiter/-innen 
aus dem Schulalltag. Viele Partner 
tragen die Vision von einer  neuen 
Werner-Vogel-Schule  mit.  Der 
Schülerrat  wird  regelmäßig  über 
neue Entwicklungen informiert  und 
die Schüler/-innen im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten in die Konzeption mit 
einbezogen.  Auch  die  Elternschaft 
soll zu Elternabenden oder -stamm-
tischen über aktuelle Schulentwick-
lungen informiert und Möglichkeiten 
zur Mitarbeit bekommen. 

Mehr Informationen finden Sie onli-
ne.

Am 7. Oktober 2015, 18 Uhr, wird 
in  den Passage-Kinos Hella  Wen-
ders Film „Berg Fidel – eine Schule 
für  alle“  gezeigt.  Die  Regisseurin 
hat  vier  Schülerinnen und Schüler 
der inklusiven Schule Berg Fidel in 

Münster  über  vier  Jahre  begleitet 
und ihre Entwicklung filmisch doku-
mentiert. Im Anschluss an den Film 
steht Hella Wenders für Fragen und 
eine Diskussion zur Verfügung. Der 
Film wird im Kontext der 6. Leipzi-

ger  Bildungskonferenz  gezeigt, 
kann aber unabhängig von der Kon-
ferenzteilnahme besucht werden. 
www.leipzig.de/bildungskonferenz
http://www.bergfidel.wfilm.de/berg_f
idel/Start.html 
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6. Leipziger Bildungskonferenz        Stadtrat Leipzig

Aus dem Bildungsreport
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Die  Leipziger  Bildungskonferenz 
2015  findet  am  7.  Oktober  zum 
Thema „Vielfalt leben – Leipzig auf 
dem Weg zur Inklusion“  statt.  Am 
Konferenztag werden verschiedene 
Bildungsorte, z. B. das Tanztheater 
LOFFT oder das Haus Steinstraße, 
besucht.  Die  Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer  erleben  vor  Ort,  wie 
sich  einzelne Institutionen auf  den 
Weg gemacht haben, Inklusion um-
zusetzen und kommen mit den Be-
teiligten ins Gespräch. 

Hauptredner ist  Andreas Hinz,  Ex-
perte für Fragen der Inklusionspäd-
agogik  und Professor an der Mar-
tin-Luther-Universität Halle. 
Für die Konferenz sind noch einzel-
ne Plätze frei. Auch Teilnehmende, 
die sich nur  den Vortrag von Pro-
fessor  Hinz  (15  Uhr)  anhören 
möchten, sind nach vorheriger Onli-
ne-Anmeldung willkommen. 

Gäste sind herzlich willkommen zur 
Bildungspolitischen  Stunde  im 
Stadtrat am 16.09.2015 um 14 Uhr. 
Diskutiert werden Fragen der inklu-
siven  Bildung.  Die  Bildungspoliti-
sche  Stunde  wird  von  Gebärden-
sprachdolmetschern übersetzt.  Für 
Gehörlose  und  Rollstuhlfahrer  ist 
eine begrenzte Anzahl von Plätzen 
im  Sitzungssaal  reserviert;  eine 
Voranmeldung im Büro für Ratsan-
gelegenheiten ist  notwendig (Tele-
fon 0341 123-2116 oder bfr@leip-
zig.de).

Schüler/-innen,  die  aufgrund  kör-
perlicher, seelischer oder emotiona-
ler  Beeinträchtigungen  sonder-
pädagogische  Förderung  benöti-
gen, können entweder in Form ei-
ner  integrativen Unterrichtung eine 
allgemeinbildende Schule oder eine 
spezialisierte  Förderschule  besu-
chen.  Die  Zahl  der  Schüler/-innen 
mit  sonderpädagogischem  Förder-
bedarf nimmt seit 2008/09 kontinu-
ierlich zu und erreichte zum Schul-
jahr  2014/15 mit  4.066 einen vor-
läufigen Höchststand.
Nach  Förderschwerpunkten  be-
trachtet  verschob sich die Zusam-
mensetzung  der  Schülerschaft  in 
den  betrachteten  Jahren.  2003/04 
vereinte  der  Förderbereich  Lernen 
noch die Hälfte aller Schüler/-innen 
auf  sich.  Im  Zeitverlauf  pendelte 
sich die Anzahl der Schüler/-innen 
bei etwa 1.200 ein und andere För-
derschwerpunkte  erlangten  eine 
größere  Bedeutung.  So  erfuhr  im 
Gegenzug die Anzahl der Schüler/-
innen  mit  dem Förderschwerpunkt 
emotionale/soziale  Entwicklung 
mehr  als  eine Verdreifachung und 
die  Zahl  der  Schüler/-innen  mit 
Sprachförderbedarf  stieg um mehr 
als 80 %.

Auffällig  ist,  dass  die  Schülerzahl 
an Förderschulen seit  2008/09 auf 
gleichen Niveau verbleibt, während 
die  Zahl  der  integrativ  unterrichte-
ten Schüler/-innen jährlich stark an-
stieg.  Im Fünfjahres-Vergleich ver-

doppelte sich die Anzahl der Schü-
ler/-innen, die integrativ unterrichtet 
wurden,  nahezu  (+ 90,5 %).  Im 
Schuljahr 2014/15 wurde mehr als 
jede/-r  Dritte an einer Regelschule 
unterrichtet.  Die  meisten  Integrati-
onsplätze wurden  dabei in  Grund-
schulen realisiert (756 oder 51,2 % 
aller  Integrationsschüler/-innen), 
auf  Mittel-/Oberschulen  entfielen 
566  Plätze  (38,3 %)  während  an 
Gymnasien  131  Integrationsschü-
ler/-innen  (8,8 %)  aufgenommen 
wurden. Besondere Bedeutung hat 
der integrative Unterricht beim För-
derschwerpunkt  emotionale/soziale 
Entwicklung. Hier wurden mehr als 
80 %  der  Schüler/-innen  integrativ 
beschult.  Auch  die  Förder-
schwerpunkte  Sprache  (60,3 %) 
und körperlich/motorische Entwick-

lung  (38,7 %)  wiesen  über-
durchschnittliche  Werte  auf.  Bei 
den  Förderschwerpunkten  Lernen 
(2,0 %)  und  Geistige  Entwicklung 
(2,9 %) traten hingegen nur selten 
Fälle  von  integrativer  Beschulung 
auf.
Die  Grafik  zeigt  die  Anzahl  von 
Schüler/-innen mit sonderpädagogi-
schem  Förderbedarf  nach  Förder-
schwerpunkten  2004/05,  2009/10, 
2012/13, 2013/14 und 2014/15. Da-
tenquelle:  Amtliche  Schulstatistik, 
Statistisches Landesamt Sachsen. 

Für mehr Informationen: Siehe  Bil-
dungsreport Leipzig 2014; S.84ff
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Informationen aus dem Schulmuseum 

Workshops „Gewaltprävention“        34. Sicherheitskonferenz

Preise und Wettbewerbe
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Neuer Museumsleiter

Seit  dem  1.  Juli  2015  hat  das 
Schulmuseum  der  Stadt  Leipzig 
einen  neuen  Leiter.  Dr.  Thomas 
Töpfer,  Historiker  und  Politikwis-
senschaftler, übernahm den Staffel-
stab von Elke Urban, die das Muse-
um  fünfzehn  Jahre  lang  geleitet 
hatte. 
http://schulmuseum.leipzig.de/ 

Stipendiatenseminar

Anlässlich des Lichtfestes findet im 
November  2015  ein  Seminar  für 
Stipendiat/-innen  der  Roland-Ber-
ger-Stiftung zum Thema „Friedliche 
Revolution“ statt. Kooperationspart-
ner  in  Leipzig  sind  neben  dem 
Schulmuseum  das  Zeitgeschichtli-
che Forum und die Außenstelle des 
Beauftragen für Stasi-Unterlagen.
http://www.schuelerstipendium.org/

Studierende im Museum

Ende  Oktober  werden  rund  300 
Studierende  des  Lehramtes  an 
Grundschulen  das  Schulmuseum 
besuchen  und  Einblick  in  histori-
sche  Unterrichtssituationen,  z.  B. 
der Volksschule um 1900 oder der 
Schule in der DDR erhalten. 

Familienfreundlichkeitspreis

Den mit 3.000 € dotierten Familien-
freundlichkeitspreis  2015  hat  das 
„Heizhaus“,  eine  Einrichtung  des 
Urban  Souls  e.V.  gewonnen.  Es 
wurde 2009 als Skatehalle eröffnet 
und ist inzwischen an 365 Tagen im 
Jahr  offen  für  alle  Generationen. 
Neben  Angeboten  für  Skater  und 
BMX-Fahrer  gibt  es  eine  Medien-
werkstatt und Tanzworkshops, z.B. 
Breakdance oder Jazzdance. 
Der  Familienfreundlichkeitspreis 
wurde zum 7. Mal verliehen, es wa-
ren 167 Vorschläge für Preisträger 
eingegangen. 
http://www.heizhaus-leipzig.com/ 

Kinder- und Jugendumweltwettbewerb

Am 29. Juni 2016 zeichnete Sozial-
bürgermeister  Professor  Thomas 
Fabian zwei Preisträger für ihre vor-
bildliche und nachhaltige Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen im Rah-
men  der  Umweltbildung  aus:  die 
Christliche  Vereinigung  Junger 

Menschen  Leipzig  e.V.  und  den 
„Ökolöwe  –  Umweltbund  Leipzig 
e.V.“.  Beide  Vereine  konnten  sich 
unter  insgesamt  14  Einreichungen 
durchsetzen. Im  Projektwettbewerb 
zum  Jahresthema  „Leipzig  – 
(m)eine  lebenswerte  Stadt.  1015-
2015: Tausend Jahre Leipzig – Wie 
gestalten wir die Zukunft?“, der sich 
an Kinder und Jugendliche im Alter 
von 6 bis 21 Jahren richtet, wurden 
sieben Projekte prämiert,  fünf wei-
tere im Projektwettbewerb zu einem 
frei  gewählten  ökologischen  The-
ma.

Neue START-Stipendiaten

Acht Jugendliche mit Migrationshin-
tergrund,  davon  zwei  aus  Leipzig, 
werden  in  das  START-Stipendium 
2015/16  aufgenommen.  Ziel  von 
START ist es, Kindern mit Migrati-
onshintergrund, die gute schulische 
Leistungen und ein überzeugendes 
soziales  Engagement  aufweisen, 
bessere Zugänge zu einer höheren 
Schulbildung zu ermöglichen. Infor-
mationen über das mehrstufige Be-
werbungsverfahren gibt es hier. 

Schule der Toleranz

Interessenbekundungen  für  den 
Wettbewerb  „Schule der Toleranz“, 
dieses  Mal  mit  dem  inhaltlichen 
Schwerpunkt  „Flucht  und  Asyl“, 
können von Schulen noch bis zum 
2.  Oktober  2015  eingereicht  wer-
den. Der Wettbewerb ist ein wichti-
ger Baustein der Präventionsarbeit 
gegen  Gewalt  und  Neonazismus 
und wird seit 2005 von der Polizei-
direktion  und  der  Stadt  Leipzig 
durchgeführt. fachstelle@leipzig.de 

Schatzsuche per Geocaching

Der  Bundesverband  der  Schulför-
dervereine e.V. fördert im Rahmen 
von „Kultur macht stark. Bündnisse 
für  Bildung“  lokale  Bildungsmaß-
nahmen  für  bildungsbenachteiligte 
Kinder und Jugendliche zwischen 6 
und 18 Jahren. Im Mittelpunkt  der 
Förderung mit einer Summe von je-
weils bis zu 5.400 €, steht das Ent-
decken  der  eigenen Stadt  mithilfe 
der Methode des Geocachings. In-
formationen zur Antragstellung hier.

Am 13. Juli 2015 fanden in Koope-
ration  von  Deutscher  Bahn  (DB) 
und  der  Fachstelle  Extremismus 
und  Gewaltprävention  zwei  Work-
shops  "Gewaltprävention"  für  Aus-
zubildende der DB in Leipzig statt.-
Teilnehmende  waren  insgesamt 
rund  fünfzig  Azubis  der  Bereiche 
Gleisbauer,  Elektroniker  und Fahr-

dienstleiter.  Themenschwerpunkte 
des Workshops waren Möglichkei-
ten der Prävention von Gewalt und 
Straftaten  in  Arbeitsbereichen  der 
DB; auch über das Entstehen von 
Gewalt und Optionen des Handelns 
wurde diskutiert. 
fachstelle@leipzig.de 

Die  34.  Sicherheitskonferenz  des 
Kommunalen  Präventionsrates  fin-
det zum Thema „Häusliche Gewalt“ 
am 25. November 2015 statt. Inter-
essenten  melden  sich  für  weitere 
Informationen und Anmeldeunterla-
gen  beim  Kommunalen  Präventi-
onsrat:  kpr@leipzig.de,  Telefon 
0341 123-8843
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Termine und Fortbildungen 

Schola Cantorum – Tage der offenen Tür und Konzerte 
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Vom 28. September bis 2. Oktober 
lädt die Schola Cantorum ein, nach 
Herzenslust in alle Unterrichte, Kur-
se und Proben der Chöre hineinzu-
schnuppern. Ein Übersicht über alle 
Termine  gibt  es  in  Kürze  auf  der 
Webseite der Schola. 

Tage der offenen Tür Konzert im Neuen Rathaus

Der  Mädchenchor der Schola Can-
torum und der  Mädelchor Saalfeld 
geben am 4. Oktober, 17 Uhr, ein 
gemeinsames  Konzert  im  Neuen 
Rathaus,  die  Leitung  hat  Marcus 
Friedrich,  Chorleiter  der  Schola 
Cantorum. 

Das Herbstkonzert  des Kindercho-
res  mit  Herbst-  und  Kinderliedern 
aus aller Welt sowie Auszügen aus 
der Kinderoper 2015 findet am 31. 
Oktober, 17 Uhr, in der Alten Han-
delsbörse Leipzig statt. Karten sind 
im Chorbüro erhältlich.

Herbstkonzert

Beratertreffen

Die Leipziger Bildungs- und Karrie-
reberater/-innen  kommen  am  am 
25. September 2015 zu einem ihrer 
vier  jährlichen  Treffen  zusammen. 
Thema ist der berufliche Wiederein-
stieg mit psychischen Herausforde-
rungen, z. B. nach einem Burnout 
oder einer Depression. 
Mehr Informationen gibt es bei Bil-
dungsberaterin Dorit Richter:
bildungsberatung@leipzig.de 

Am 9. und 10. September 2015 fin-
den in der Zeit von 9 bis 16 Uhr die
20.  Naturerlebnistage  im  Botani-
schen  Lehrgarten  des  Schulbiolo-
giezentrums statt. Mehr als zwanzig 
Umwelt-  und  Bildungseinrichtun-
gen,  Vereine  und  Firmen  werden 
sich  und  ihre  Arbeit  in  Vorträgen, 
Experimenten und Spielen vorstel-
len.  Rundgänge  durch  den  1892 
gegründeten Garten ergänzen das 
Angebot. 

 

Alle zwei Jahre fin-
det  im  Schulbiolo-
giezentrum  das 
Kürbisfest statt  – 
dieses Jahr am 17. 
Oktober von 15 bis 

19  Uhr.  Die  Veranstaltung  richtet 
sich an die ganze Familie und bietet 
die Möglichkeit, herbstliche oder für 
Halloween passende Dekorationen 
aus Kürbissen und anderen Natur-
materialien zu basteln. 
Für das leibliche Wohl ist  gesorgt, 
eine Anmeldung ist  nicht  erforder-
lich. 

Roboter-Turnier20. Naturerlebnistage

Einführung Alphabetisierung

Als Vorbereitung auf den RoboCup 
2016 wird  im  Rahmen der  modell 
hobby spiel auf  der Neuen Messe 
ein  Freundschaftsturnier  in  der 
Standard  Platform  League  ausge-
tragen. In dieser Liga wird Fußball 
mit  einer standardisierten Roboter-
plattform gespielt. Die HTWK Leip-
zig trifft auf Gegner aus Berlin, Bre-
men und Dortmund. Zwischen dem 
2. und 4. Oktober bietet die „modell 
hobby spiel“ auch weitere spannen-
de MINT-Programme.

Die  Weiterbildungsveranstaltung 
„Einführung  in  die  Alphabetisie-
rungsarbeit Teil I und II“ – Referent 
Peter Hubertus – findet  im  Herbst 
an  der  Fortbildungsakademie  der 
Wirtschaft  gGmbH  –  Akademie 
Leipzig statt. Teil I am 6. und 7. Ok-
tober  2015;  Teil  II  am  19.  und 
20.Oktober 2015
Interessenten  finden  nähere  Infor-
mationen auf www.koalpha.de oder 
www.alphabetisierung.de 

Besonderes im Bach-Archiv 

Zum  Tag des  Weißen Stocks  am 
15. Oktober öffnet das Bach-Archiv 
für einen besonderen Tag der offe-
nen Tür  mit  speziellen Angeboten 
für Blinde und Sehbehinderte. Ver-
schiedene  Instrumente  können 
nicht nur gehört, sondern auch er-
tastet werden. In der Dauerausstel-
lung gibt es Tastreliefs und Hörsta-
tionen sowie spezielle Audioguides. 
Der Eintritt am 15. Oktober ist frei.
www.bach-leipzig.de 

Impressum:
Herausgeberin: Stadt Leipzig, Amt für Jugend, Familie und Bildung, Abteilung Bildung 
04092 Leipzig 
E-Mail: lernen-vor-ort@leipzig.de
www.leipzig.de/bildungsmanagement
Redaktion: Cornelia Klöter
V.i.S.d.P.: Dr. Nicolas Tsapos
Redaktionsschluss: 04.09.2015

Kürbisfest

http://www.leipzig.de/bildungsmanagement
mailto:lernen-vor-ort@leipzig.de
http://www.schola-cantorum.de/de/mitarbeiter/chorbuero
http://www.schola-cantorum.de/de/ensembles/maedchenchor
http://www.schola-cantorum.de/de/ensembles/maedchenchor
http://www.schola-cantorum.de/de/auflistung-aller-veranstaltungen/veranstaltungsinformationen?id=128&date=1443394800
http://www.bach-leipzig.de/
http://www.alphabetisierung.de/
http://www.koalpha.de/
mailto:bildungsberatung@leipzig.de
http://www.modell-hobby-spiel.de/de/branchen-highlights/modellbau/fahrzeugmodelle/
http://www.modell-hobby-spiel.de/de/branchen-highlights/modellbau/fahrzeugmodelle/
http://www.leipzig.de/news/news/robocup-wm-2016-kommt-nach-leipzig/
http://www.leipzig.de/news/news/robocup-wm-2016-kommt-nach-leipzig/
http://www.schulbiologiezentrum-leipzig.de/kuerbisfest.php
http://www.leipzig.de/bildungsmanagement
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